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Alles in Ordnung!?
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

alles in Ordnung? Gerne rufen/ 
sprechen wir uns dies zu, wenn 
wir uns begegnen. Passt schon 
– alles gut – zwei bis drei – ich 
kann nicht klagen, sind Ant-
worten, die wir uns oft darauf 
entgegnen. Und ehrlich gesagt, 
erwarten wir nicht wirklich 
eine andere Antwort und sind 
eher bestürzt, wenn wir hören, 
dass etwas nicht in Ordnung 
ist. Wenn vielleicht eine Krank-
heit oder Not denjenigen be-
schäftigen, den wir gerade 
 danach gefragt haben. Ist 
wirklich alles in Ordnung?

Nach einem erfolgreichen, har-
monischen und richtungswei-
senden Landeskongress im Juni 
im Europapark Rust kann man 
zumindest in Bezug darauf zu-
frieden diese Frage mit einem 
klaren und deutlichen „Ja“ be-
antworten. Das hat nicht nur 
gepasst – ein ehemaliger Kolle-
ge hat das gerne mit „tausend-
prozentig“ bezeichnet. Mit Blick 
auf unsere Organisation kön-
nen wir in der Tat feststellen, 
dass alles in Ordnung ist. Und 
genauso richtig ist es, dabei 
festzustellen, dass wir vieles in 
Ordnung gebracht haben. Wir 
haben eine Haus halts  führung, 
die in Ordnung ist und wir ha-
ben eine Kasse, die auch im 
schwäbischen Sinne in Ordnung 
ist. Wir haben unsere Regelun-

gen in Ordnung gebracht. Und 
trotzdem wird es so sein, dass 
wir auch in den kommenden 
Jahren immer wieder Ordnung 
halten und Ordnung schaffen 
müssen. Schon in den ersten 
Tagen nach dem Kongress wa-
ren wir damit beschäftigt, wei-
ter Ordnung zu schaffen. Mit 
Kollege Daniel Hoffmann haben 
wir einen neuen Kassenbeauf-
tragten, der zukünftig dafür 
sorgt, dass bei den Finanzen 
weiterhin alles in Ordnung ist. 
Unser Datenschutzbeauftragter 
Eberhard Wetzel soll näher in 
die Arbeitsprozesse eingebun-
den werden, damit uns hier nie-
mand Unordnung vorwerfen 
kann. Ein Beauftragter für Son-
deraufgaben, Kollege Dirk Preis, 
wird sich vielen Themen zu-
wenden und mit dazu beitra-
gen, dass wir uns gut organisie-
ren und professionell im Sinne 
der Mitglieder arbeiten. Aktuell 
laufen die Abschlussarbeiten zu 
den Eintragungen im Register-
gericht – damit alles seine Ord-
nung hat. 

Ordnung ist das halbe Leben! 
Eine Redewendung, die viele 
von uns vielleicht eher als Wah-
rung preußischer Tugenden 
und mahnender Hinweise in 
Erinnerung haben. Meistens 
auch mehr in der Verbindung 
zum Ordnunghalten in der 
Wohnung, im Büro, bei der Ar-
beit. Wenn wir in den IKEA-Pro-
spekt schauen, finden wir dort 
unter der Rubrik „Aufbewah-
rung und Organisation“ zahl-
reiche Hilfsmittel. Und wenn 
wir uns mit Literatur dazu be-
schäftigen, finden wir ganze 
Regale davon, unter anderem 
die japanische Aufräum-Exper-
tin Marie Kondo, die mit ihren 
Theorien vom Entrümpeln und 
Sortieren begeisterte Anhänger 
und Nachahmer auf der ganzen 
Welt gefunden hat und sogar 
im englischen ein neues Wort 

geprägt hat: „to kondo“. Sein 
Leben aufräumen.

Ist wirklich alles in Ordnung? 
Bei der Betrachtung der politi-
schen Situation in Deutschland 
könnte man schon Zweifel be-
kommen, ob da noch alles so in 
Ordnung ist. Zumindest wenn 
wir die Presse verfolgen, die 
eher auf dem Trip ist, aus jeder 
kleinen Unordnung, ähnlich 
dem einzelnen Strumpf, der ne-
ben der Wäschetonne liegt, ei-
nen Skandal zu formulieren. 

Zu unserer Aufgabe als Ge-
werkschaft zählt es, danach  
zu fragen, ob im Dienst, in der 
sozialen Absicherung, bei der 
gesellschaftlichen Teilhabe al-
les in Ordnung ist? Ist alles in 
Ordnung? Ist alles aufgeräumt? 
Sind wir zufrieden? Und ver-
mutlich will auf diese Frage 
jetzt niemand hören – passt 
schon – alles gut. Auch wenn 
die Wahrheit vermutlich mehr 
mit der Note 2 bis 3, als 5 bis 6 
beantwortet werden muss. 

Mit dem Ortenauer Programm 
haben wir unsere „Blaue Linie“ 
formuliert, unseren (DPolG)blau 
eingefärbten roten Faden gezo-
gen. Im Grunde setzen wir da-
mit unsere Stuttgarter Erklä-
rung des letzten Landeskon-
gresses fort. Das ist vielleicht 
sogar ein kleiner Paradigmen-
wechsel, indem wir nicht, wie in 

der Vergangenheit praktiziert, 
einzelne Anträge formulieren 
und diese seit Jahrzehnten wie-
derholen. 

Mit Analysen und Bewertungen 
beschreiben wir die aktuelle Si-
tuation und benennen aktuelle 
Handlungsfelder, denen wir  
uns widmen. Dabei kann man 
durchaus erkennen, dass wir 
uns den Themenfeldern „auf 
den Weg gebracht – aber eben 
noch nicht umgesetzt“ (wie 
zum Bespiel Erhöhung von Zula-
gen, Besoldung/Vergütung, Ver-
sorgung/Rente oder etwa bei 
der Höhe der Wochenarbeits-
zeit) engagiert und mit voller 
Kraft weiter widmen. Viele The-
menfelder, die wir als „Baustel-
len“ bezeichnen, werden wir 
weiterhin mitgestalten und an 
deren Lösung arbeiten. 

Für mich persönlich gab es in 
den zurückliegenden vier Jah-
ren einen deutlichen Schwer-
punkt in der Organisation und 
in der Professionalisierung der 
Abläufe. Prozesse, die notwen-
dig sind, um die Leistungen zu 
erbringen, die von unseren 
Mitgliedern als Verband erwar-
tet werden. Trotzdem dürfen 
wir stolz über unsere politi-
schen und gewerkschaftspoliti-
schen Erfolge sein, die sich se-
hen lassen können, und oft als 
grandios bezeichnet werden.

In den nächsten Jahren kann 
und möchte ich, nachdem wir 
Ordnung geschaffen haben, die 
ich persönlich als Basis betrach-
te, den Fokus noch stärker auf 
die politischen/gewerkschafts-
politischen Aufgaben richten. 
Bei veränderter politischer und 
gesellschaftspolitischer Lage 
werden wir alle Kraft benöti-
gen, um die Polizei weiter zu-
kunftsfähig aufzustellen und 
die Perspektiven der Beschäf-
tigten abzusichern. Und in der 
Tat wird die zentrale und im-
mer wieder zu stellende Frage 
sein: „Ist alles in Ordnung –  
Ist wirklich alles in Ordnung?“

Ihr/Euer Ralf Kusterer

 < Ralf Kusterer
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DPolG-Spendentour 2019: 
Auch Helfer brauchen Hilfe
Begrüßung und Betreuung auf der Tour durchs 
Ländle

Engagierte Kolleg(inn)en der 
DPolG radeln quer durch 
Deutschland für einen guten 
Zweck: Spendengelder für die 
DPolG-Stiftung in Bayern sam-
meln. Die DPolG-Stiftung hilft 
verletzten und traumatisierten 

Mitarbeiter(inne)n und ihren 
Angehörigen der Polizei mit ei-
nem kostenlosen Aufenthalt in 
den Stiftungshäusern in Len-
gries/Fall in Oberbayern. Die 
DPolG-Stiftung finanziert sich 
nur aus Spenden, Bußgeldzu-

wendungen und Vermächtnis-
sen.

Deshalb schwingen sich enga-
gierte Kolleg(inn)en der DPolG 
aufs Rad und radeln für diesen 
guten Zweck. Am 7. Juni 2019 
in Dresden gestartet, sind sie 
über Erfurt, Magdeburg, Pots-
dam, Berlin, Schwerin und Kiel 
nach Hamburg und von dort 
aus über verschiedene Bundes-
länder nach Stuttgart (24. Juni) 
gefahren. Von dort über Göp-
pingen (25. Juni) nach Bayern.

Bei einem Stopp in Stuttgart 
begrüßte Landesvorsitzender 
Ralf Kusterer mit dem Ehren-
mitglied Wolfgang Krämer und 
dem Kreisverbandsvorsitzen-
den Calw, Uwe Grandel, die 
Radlergruppe in Stuttgart vor 
dem neuen Schloss. Dabei ließ 
es sich die Abteilungsleiterin im 
Wirtschaftsministerium, Frau 
Dr. Hinz, nicht nehmen, die 
Gruppe unmittelbar vor dem 
Finanz- und Wirtschaftsminis-
terium persönlich zu begrüßen.

Nachdem die Fahrräder auf der 
Landesgeschäftsstelle der 
DPolG untergebracht waren, 
fuhr die Gruppe nach Böblin-
gen zum Institut für Fortbil-
dung, um dort zu übernachten. 
Nicht ohne den Abend bei gu-
tem Essen und Zufuhr von Flüs-
sigkeiten im „Eulentreff“ ge-
mütlich ausklingen zu lassen. 
Uwe Grandel sorgte am nächs-
ten Tag für den Personentrans-
port nach Stuttgart, wo die 
Gruppe nach Göppingen wei-
terfuhr, um dort beim PP Ein-
satz einen Stopp einzulegen 
und von der dortigen DPolG 
unter Leitung von Jürgen Engel 
versorgt zu werden.

Die DPolG Baden-Württem-
berg unterstützte die Tour mit 
2 000 Euro. Ein besonderer 
Dank gilt unseren Kollegen der 
Motorradstaffel Stuttgart und 
zugleich DPolG-Mandatsträ-
gern (Müller/Müller), die kurz-
fristig für eine unfallfreie Wei-
terfahrt und Lotsung sorgten. 
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 < Ralf Kusterer im Gespräch mit Dr. Stefanie Hinz (von links)
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Landeskongress 2019 
– wählte – stimmte ab und fasste richtungswei-
sende Entscheidungen für die Zukunft

Anfang Juni 2019 fand in der 
„EP-Arena“ in Rust (Ortenau-
kreis) der Landeskongress der 
Deutschen Polizeigewerk-
schaft (DPolG) Baden-Würt-
temberg statt. Der Landeskon-
gress ist das höchste Organ der 
basisdemokratisch organisier-
ten Deutschen Polizeigewerk-
schaft und wird in regelmäßi-
gen Zyklen veranstaltet. Über 
dreihundert Delegierte aus 
ganz Baden-Württemberg nah-
men daran teil. Am Morgen er-
öffnete der Landesvorsitzende 
Ralf Kusterer den Landeskon-
gress. Im ersten Teil der Veran-
staltung wurden die Regulari-
en für den Landeskongress, die 
Geschäftsordnung, festgelegt 
und neben einer Versamm-
lungsleitung der Wahlaus-
schuss gewählt.

 < Geschäfts- und 
 Finanz berichte

Der Landesvorsitzende Ralf Kus-
terer gab in seinen Ausführun-
gen und mit Hinweis auf einen 
schriftlichen Geschäftsbericht, 
der sowohl online, als auch in 
gedruckter Fassung für den Lan-
deskongress vorlag, einen um-
fangreichen Tätigkeitsbericht 
über die vergangenen Jahre ab. 
Wichtig war es Kusterer dabei, 
dass er auch denjenigen Wert-
schätzung erbrachte, welche 
diese Organisation tragen – die 
Kreis- und Ortsverbände, die ge-
werkschaftspolitische Basis und 
die Beschäftigten der Landesge-
schäftsstelle, die alle an ihrem 

jeweiligen Aufgabenbereich 
Großes geleistet und damit  
den herausragenden Erfolg der 
DPolG in den vergangenen fast 
vier Jahren mit gesichert haben. 
Der Kassenbeauftragte Jürgen 
Engel konnte mit seinem Be-
richt belegen, dass die Kasse der 
DPolG nicht nur gut gefüllt ist, 
sondern dass auch ordentlich 
gehaushaltet wird, was durch 
die Kassen- und Rechnungs-
prüfer Bernd Menzel und Josef 
Werner Krejci bestätigt wurde.

Der Landesehrenvorsitzende 
Dieter Berberich würdigte nach 
den Berichten die positive Ent-
wicklung der DPolG, die unter 
der aktuellen Führungsmann-
schaft erreicht wurde mit den 
Worten: „Nicht einmal im 
Traum hätte ich daran gedacht, 
als ich im Jahre 1991 den Lan-
desverband übernommen 
habe, wie sich diese DPolG bis 
heute entwickelt hat.“

 < Satzungsänderung

Mit einer Zweidrittelmehrheit 
müssen Satzungsänderungen 

die höchsten Hürden bei einem 
Landeskongress nehmen. Mit 
der Satzungsänderung, die ein-
stimmig von den Delegierten 
verabschiedet wurde, wurde 
nicht nur ein zusätzlicher Stell-
vertreter, der Arbeitnehmer 
sein muss, eingeführt, sondern 
auch viele Detailregelungen 
getroffen, die für die Verbands-
führung und das Verbandsle-
ben notwendig sind.

 < Landesleitung

Die Mitglieder der Landeslei-
tung wurden geheim und in 
getrennten Wahlgängen ge-
wählt. 

Die Delegierten wählten auf 
Dauer der nächsten Amtsperi-
ode die personelle Besetzung 
der Leitungsgremien der Ge-
werkschaft. Der alte und neue 
Landesvorsitzende heißt Ralf 
Kusterer (57) und wurde mit 
einer überwältigenden Mehr-
heit gewählt. Mit Standing 
Ovations würdigten die Dele-
gierten die Wahl ihres Landes-
vorsitzenden und verdeutlich-
ten damit die große Wert- 
schätzung, die Ralf Kusterer 
innerhalb und außerhalb der 
Organisation genießt.

Zu Stellvertretern des Landes-
vorsitzenden wurden Oliver 

Auras (56) aus Eislingen/Fils (PP 
Reutlingen), Jürgen Engel (41) 
aus Gingen (PP Einsatz) sowie 
Daniel Jungwirth (41) aus 
Lauchheim (PP Aalen) gewählt. 
Alle drei üben das Amt eines 
Stellvertreters bereits seit 2015 
aus.

Die verabschiedete Satzungs-
änderung ermöglichte die Be-
nennung eines zusätzlichen 
Stellvertreters, welcher aber 
Arbeitnehmer sein muss und 
nicht Beamter sein darf. Die 
Delegierten wählten Edmund 
Schuler (52) aus Ulm in diese 
wichtige Position. Schuler war 
zuvor als Landestarifbeauf-
tragter der DPolG BW kooptier-
tes Mitglied im geschäftsfüh-
renden Landesvorstand.

 < DPolG-Schwerpunkte in 
„Ortenauer Programm“  
gefasst

Die Kongressteilnehmer wähl-
ten nicht nur die personelle 
 Besetzung der Leitungsgremi-
en, sondern befassten sich 
auch mit dem gewerkschaftli-
chen Programm „ihrer DPolG“ 
für die kommende Legislatur-
periode. So haben die Delegier-
ten auf Empfehlung des Lan-
desvorstandes Schwerpunkte 
verabschiedet und im „Or-
tenauer Programm“ fixiert.  

 < Die neu gewählte Landesleitung: Oliver Auras, Edmund Schuler, Ralf Kus-
terer, Daniel Jungwirth, Jürgen Engel (von links)
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Fachsprecher im neuen Landesvorstand
Für einzelne Beschäftigtengruppen oder zu speziellen Themen wählten die Delegierten beim Landeskongress besonders erfahrene 
und kompetente Ansprechpartner in den neuen Landesvorstand.

Kassenprüfer und deren Stellvertreter
Sie dürfen nicht dem Landeshauptvorstand oder einem anderen Führungsgremium angehören. Eine besondere Affinität zu Zahlen und 
wirtschaftlichem Rechnen wäre ebenso vorteilhaft wie langjährige Erfahrungen im Verbandswesen. Zu den bisherigen Rechnungsprü-
fern wählte der Landeskongress jeweils einen Stellvertreter hinzu, die für diesen dann eintreten, wenn dieser zu vertreten ist.

Dirk Bäuerle 
(KV HfPol Böblingen)

Landesbeauftragter für 
 Behindertenfragen

Werner Josef Krejci 
(KV Esslingen)

Zweiter Kassen- und Rech-
nungsprüfer

Bernd Menzel
(KV Esslingen)

Erster Kassen- und Rech-
nungsprüfer

Norbert Schwarzer 
(KV Karlsruhe)

Landesbeauftragter für den 
Freiwilligen Polizeidienst

Roland Raible 
(KV HfPol VS)

Zweiter Stellvertretender  
Kassen- und Rechnungsprüfer

Klaus Stephan
(KV Sigmaringen)

Erster Stellvertretender Kas-
sen- und Rechnungsprüfer

Natascha Hildenbrand 
(KV Emmendingen)

Landesbeauftragte für den 
Verwaltungsdienst

Torsten Noe 
(KV Mosbach)

Stellvertretender Landes-
beauftragter für den  
Verwaltungsdienst

Manfred Ripberger
(KV Ostalb)

Stellvertretender Landes-
beauftragter für die Kriminal-
polizei Verwaltungsdienst

Oliver Walther
(OV FW Karlsruhe)

Landesfeuerwehr   - 
be  auftragter

Tobias Kast
(OV FW Karlsruhe)

Stellvertretender Landes-
feuerwehrbeauftragter

Rolf Fauser
(LKA BW)

Landesbeauftragter für die 
Kriminalpolizei Verwaltungs-
dienst
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Ehre wem Ehre gebührt
Verdiente Mitglieder und Mandatsträger

Erstmals wurden nicht nur 
Mitglieder des Landesvor-
standes bei ihrem Ausschei-
den und in Anerkennung ih-
rer großen Verdienste für die 
DPolG geehrt, sondern auch 
Mitglieder, welche Mandate 
auf anderer Ebene innehat-
ten oder sich in herausragen-
der Weise um die DPolG ver-
dient gemacht haben. Die 
Delegierten des Landeskon-
gresses würdigten diese Ver-
dienste mit der Ernennung  
zu Ehrenmitgliedern. 

Kollege Matthias Koch hatte  
in seiner Zeit als Landesfeu-
erwehrbeauftragter diesen 
Bereich engagiert vertreten 
und richtungsweisende Ent-
scheidungen in die Wege 
 geleitet, welche in Zukunft 
fortwirken. 

Kollege Wolfgang Krämer un-
terstützt in herausragender 
Weise seit Jahren die Landes-
geschäftsstelle und den Lan-
desverband, ob mit techni-
scher Unterstützung, in 
Organisationsteams oder bei 
vielfältigen Projekten in ei-
genverantwortlicher Weise. 
Martin Schuler ist nicht nur 
das Mitglied im Hauptperso-
nalrat mit der längsten Amts-
zeit, sondern prägte entschie-
den die Tarifarbeit und Tarif- 
politik der DPolG mit. Die Be-
griffe „Umsetzung des Nicht-
vollzugskonzeptes“ und „Er-
mittlungsassistenten“ sind 
untrennbar mit seinem uner-
müdlichen Einsatz verbunden. 
Ursula Korn gehörte mehr als 
20 Jahre dem Landesvorstand 
an und engagierte sich für die 
Verwaltungsbeamt(inn)en. 

Der Name Jürgen Weber ist 
weit über seinen Wirkungs-
grad hinaus bekannt und das 
nicht nur wegen seiner viel-
schichtigen Personalrats- 

tätigkeit, sondern, wegen  
geschätzt mehr als 6 000  
von ihm geworbenen Neu-
mitgliedern in den letzten 
 Jahrzehnten. 

Versammlungsleitung und Wahlausschuss
Taktgeber und Wächter

Der Landeskongress braucht 
neben zukunftsweisenden  
Entscheidungen auch Rechts-

sicherheit für dieselben. Die 
Versammlungsleitung und der 
Wahlausschuss sorgten als 

Taktgeber dafür, dass die An-
tragsberatungen und Wahlen 
im Rahmen der Satzung abge-
laufen sind. Gemeinsam mit 
vielen Wahlhelfern sorgte man 

darüber hinaus dafür, dass die 
Zeitpläne eingehalten wurden 
und ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet wurde. 
 

 < Die Versammlungsleitung: Markus Kaumeyer, Dieter Knolmar, Natascha 
Hildenbrand, Manuela Nothelfer-John … (von links)

 < Die Wahlkommission: Dirk Preis, Marion Rothmund-Moscaritolo, Jürgen 
Vogler, Sarah Leinert, Berthold Kibler, Andreas Bix (von links)
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 < Die geehrten Mitglieder Martin Schuler, Jürgen Weber, Ralf Kusterer, 
Wolfgang Krämer, Matthias Koch. (von links)
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Neues Format der Begegnung

Politik, Wirtschaft, Polizeiführung und DPolG  
an einem Tisch
Zu einem Landeskongress gehört eine Öffentlich-
keitsveranstaltung. Ein Rahmen für Kommunika-
tion und Begegnung.

Ein Rahmen mit der Möglich-
keit, auch öffentlich Stellung 
zur Zusammenarbeit mit der 
DPolG und deren Forderungen 
nehmen zu können. Es war die 
Idee des Landesvorsitzenden, 
diese Ver anstaltung am Abend 
und  gemeinsam mit dem Dele-
giertenabend zu verbinden. Ein 
voller Erfolg mit ausschließlich 
positiver Resonanz der Gäste.

Mehr als nur eine Öffentlich-
keitsveranstaltung – Mehr als 
ein Abendessen bei einem Lan-
deskongress. Verabschiedun-
gen, Amtseinführungen, Verei-
digungen, Parteitage – in der 
Regel finden diese in Reihe sit-
zend und mit stundenlangen 
Monologen, manchmal unter-
brochen von Musik, aber eher 
steif statt. Grund genug, es 
beim Landeskongress 2019 an-
ders zu machen.

Nachdem alle ihre Plätze ein-
genommen haben – nein, nicht 
wie sonst „Delegierte und Gäs-
te getrennt“, sondern „Gäste 
der Polizeiführung bei den De-
legierten aus ihrem Zuständig-
keitsbereich“, dazu die Abge-
ordneten mit besonderem 
Bezug und Vertreter der Wirt-
schaft. Gute Voraussetzungen 
für tatsächliche Begegnungen 
und den direkten Dialog.

 < Ehrengäste – Zu Gast bei 
Freunden

An der Spitze der stellvertre-
tende Ministerpräsident und 
Minister für Inneres, Migrati-
on und Digitalisierung, Tho-
mas Strobl (Heilbronn). Von 
der SPD war deren Generalse-

kretär, stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender und Innen-
politischer Sprecher, Sascha 
Binder (Geislingen), gekom-
men. Die CDU wurde durch 
den Generalsekretär und Ab-
geordneten Manuel Hagel 
(Ulm) vertreten. Aus dem 
Landtag war der Vorsitzende 
des Innenausschusses, Karl 
Klein (Sinsheim), gekommen, 
um seinen Respekt und seine 
Anerkennung der Polizei ent-
gegenzubringen. Für den Frak-
tionsvorsitzenden der CDU-
Landtagsfraktion war deren 
stellvertretender Fraktions-
vorsitzender Thomas Blenke 
(Calw), begleitet vom Polizei-
sprecher der CDU-Landtags-
fraktion, Siegfried  Lorek  
(Winnenden), angereist. 

Vom Europapark war Frau Mi-
riam Mack gekommen, die sich 
am Rande der Veranstaltung 
mit dem Vorsitzenden der 
DPolG-Stiftung, Berend Jo-
chem, austauschen konnte. 
Der Bürgermeister von Rust 
konnte ebenso begrüßt wer-
den wie zahlreiche Koopera-
tions- und Wirtschaftspartner 
der DPolG und die Geschäfts-
leitung der DPolG-Service 
GmbH mit Alexander Grimm 
und Andreas Meitinger. Die Po-
lizeiseelsorge war mit Polizei-
dekan Bernd Metz und Diakon 
Georg Hug vertreten. Fast die 
gesamte  Polizeichefrunde und 
die Präsidenten oder deren 
Vertreter aus allen Präsidien/
Dienststellen waren angereist. 

Vertreter der DPolG aus ganz 
Deutschland waren gekom-
men, um dem Landesverband 
Baden-Württemberg die Ehre 
zu erweisen und die gute Zu-

sammenarbeit zum Ausdruck 
zu bringen. Mit dabei die ge-
samte Bundesleitung mit dem 
Bundesvorsitzenden Rainer 
Wendt und fast dem gesamten 
Bundesvorstand. Ähnliches gilt 
für den BBW Beamtenbund 
Tarif union Baden-Württem-
berg unter Leitung von Kai Ro-
senberger und dem Senioren-
verband Öffentlicher Dienst, 
der durch dessen Vorsitzenden 
Waldemar Futter vertreten 
war. Vom befreundeten BDK 
waren Steffen Mayer sowie 
dessen Stellvertreter und Vor-
standsmitglied im Hauptper-
sonalrat, Thomas Krohne, an-
wesend. Gefreut hat sich die 
DPolG-Familie über die Anwe-
senheit des Ehrenvorsitzenden 
Dieter Berberich, der von vie-
len Ehrenmitgliedern begleitet 
wurde, darunter auch dem 
Bundesehrenvorsitzenden 
Wolfgang Speck.
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Grüße aus Politik und Gewerkschaft
Redner und Ehrengäste würdigen Erfolge und Engagement der DPolG BW.

Am Landeskongress gelang 
 allen Rednern der Spagat zwi-

schen inhaltlichen Aussagen 
und einer Ansprache, welche 

dem festlichen Rahmen der 
 Öffentlichkeitsveranstaltung 

am Abend gerecht wurde. Dabei 
durften sie sich alle der unge-
teilten und vollen Aufmerksam-
keit der Zuhörer gewiss sein. 

Muskalischer 
Hochgenuss
Die Redebeiträge erfolg- 
ten in ausschließlich fest-
licher Atmosphäre, locker 
ein gebettet zwischen 
 Musikstücken des Landes-
polizeiorchesters unter 
 Leitung von Prof. Stefan 
Halder und den einzelnen 
Essens gängen. 

Ein besonderer  Lecker- 
bissen war dabei die 
 Sängerin Asita Djavadi mit 
Darbietungen zu Edith Piaf 
und Amy Winehouse.

Thomas Strobl
Stellvertretender Minister-
präsident, Minister für  
Inneres, Digitalisierung 
und Migration

Rainer Wendt
DPolG Bundesvorsitzen-
der

Thomas Blenke
Stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender CDU-
Landtagsfraktion

Sascha Binder
Stellvertretender Vorsit-
zender SPD-Landtagsfrak-
tion

Kai Rosenberger
Landesvorsitzender BBW  
Beamtenbund Tarifunion

„Baden-Württemberg hat 
die höchste Aufklärungs-
quote seit fünfzig Jahren! 

Das ist Euer Verdienst, 
Eure Leistung, die unter 
personell schwierigen 
 Bedingungen erbracht 

wurde!“

„Einigkeit und Kamerad-
schaft sind keine  Tugenden 

von gestern – ganz im 
 Gegenteil!  

Wir in der DPolG halten 
zusammen und stärken die 

Polizei. Dabei bleibt es!“

„Die Polizei Baden-Würt-
temberg hat Vertrauen 
und Wertschätzung aus 
der Gesellschaft und aus 

Reihen der Politik 
 verdient!“

„Bei allem parteipoli-
tischen Streit über die Aus-

gestaltung des Polizei-
gesetzes dürfen wir 

 Abgeordnete nie den Streit 
auf dem Rücken der Polizei 

aus tragen!“

„Ich zitiere Herrn Strobls 
Aussage mit ‚Gewerkschaf-
ten sind wichtig‘, denn ge-
nauso ist es! Gemeinsam 

wollen wir im Doppelhaus-
halt 2020/2021 deutlich 

mehr für den öffentlichen 
Dienst in Baden-Württem-

berg erreichen.“
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Harmonie und Einigkeit
Der Landeskongress der DPolG 
BW, die Mitgliederversammlung 
in unserem Verband, war von 
Harmonie und dem Willen ge-
prägt, die Entscheidungen sach-
gerecht und zukunfts orientiert 
zu treffen.

Die Delegierten haben in 
 einem wahren Arbeitsmara-
thon unter enormem Zeit-

druck und mit einem Höchst- 
maß an geforderter Disziplin 
die Beschlüsse und Wahlen 
abgearbeitet. Mit einer An-
reise am frühen Morgen, teil-
weise einer Abfahrt zwischen 
5 und 6 Uhr, mit langen An-
fahrtswegen, richtungswei-
sende Entscheidungen kon-
zentriert zu treffen, verdient 
unseren Respekt.

 < Dank an Kongressteam

Der größte Landeskongress  
in der Geschichte der DPolG 
Baden-Württemberg erforder-
te eine lange Vorbereitungs-
zeit und beim Kongress selbst 
viele helfende Hände, die 
meist im Hintergrund dafür 
sorgen, dass alles „rund“läuft. 
Dabei waren unsere Mitar- 
beiter(innen) der Geschäfts- 
stelle ebenso eingebunden 
wie viele Helfer(innen) aus 
zahlreichen Kreis- und Orts-
verbänden. An der Technik 
 unterstützte uns in bewährter 
Weise Lothar Reimann – zu-
sammen mit Rüdiger Geiger. 
Die Presse- und Öffentlich- 
keitsarbeit war bei Sven Heinz 
in den guten Händen. Unser 
Fototeam mit Herrn und Frau 

Vogel sowie unser Werbe- 
profi Jörn Hohlweg waren 
unverzichtbar. Allen an dieser 
Stelle nochmals ein herzliches 
vergelts Gott. 

Wir trauern um
Herrn Johann Posovszky,  

Freiburg

Herrn Richard Wellisch, 
Stuttgart

Herrn Wolf-Rüdiger Schlenther, 
Karlsruhe

Frau Anneliese Merkle,  
Freiburg

Herrn Wolfgang Schneider,  
Böblingen

Herrn Karl-Friedrich Chwojka,  
Konstanz

Hilfe für Helfer
Mit besonderer Freude konn-
te am Ende der Veranstaltung 
der Vorsitzende der DPolG-
Stiftung Spenden in Höhe 
von mehr als 16 000 Euro der 
BBBank und der Fa. Gore so-
wie des Kreisverbandes Ost-
alb entgegennehmen. Eine 
Sammlung während der Ver-
anstaltung, die mit dem Aus-
schank des bayrischen Kult-
getränks „Hirschkuss“ von 
der Landesfrauenvertretung 
durchgeführt wurde, brachte 
zudem nochmals fast 1 000 
Euro. Die Spenden kommen 
unmittelbar der Arbeit der 
DPolG-Stiftung zugute, in der 
jeder Cent die Hilfe für Helfer 
unterstützt. 
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